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Tagesordnungspunkt
Bauvorhaben der alevitischen Gemeinde; hier: Beantwortung der Anfrage der B90/Die 
Grünen vom 22.04.2025, Drucksache-Nr. 38303-25
 
 
Zu Ihrer Anfrage nehme ich wie folgt Stellung:
 
Die Alevitische Gemeinde Dortmund sucht seit Jahren einen Standort für den Bau eines 
interkulturellen Begegnungszentrums und steht dazu im Austausch mit dem 
Liegenschaftsamt und dem Stadtplanungs- und Bauordnungsamt der Stadt Dortmund. Als 
Standort wurde eine Brachfläche westlich der Straße Am Katzenbuckel in Eving ausgewählt, 
die sich in städtischem Eigentum befindet. Für diese Fläche haben die Alevitische Gemeinde
und das Liegenschaftsamt einen Vorvertrag geschlossen. 
 
Ein städtebauliches Konzept wurde 2021 von der Alevitischen Gemeinde vorgelegt und mit 
der Verwaltung abgestimmt. Das erforderliche Bebauungsplanverfahren Ev 152 – östlich und
westlich Am Katzenbuckel - wurde noch im gleichen Jahr begonnen (DS-Nr. 19594-21). 
Neben dem Vorhaben der Alevitsichen Gemeinde sollen östlich der Straße Am Katzenbuckel
Wohnbauflächen im Eigentum der Stadt entstehen. Nach Klärung von Planungsinhalten und 
dem Gutachtenerfordernis, konnte die frühzeitige Beteiligung im Jahr 2023 durchgeführt 
werden. 
 
Ein Teil der für das Bebauungsplanverfahren erforderlichen Gutachten und Untersuchungen 
wurde bereits fertiggestellt. Alle übrigen Gutachten wurden ebenfalls vergeben, werden aber 
zurzeit noch erarbeitet und abgestimmt. Die Topografie und Lage des Plangebietes erfordern
insbesondere eine ausführliche Auseinandersetzung mit den Themen Entwässerung und 
Überflutungsvorsorge.
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Das Projekt wird mit hoher Priorität bearbeitet, um einen Offenlegungsbeschluss durch den 
Rat der Stadt Dortmund so zeitnah wie möglich zu erreichen. Der frühestmögliche Zeitpunkt 
ist aufgrund der noch ausstehenden Inhalte sowie aufgrund der erforderlichen Vorlaufzeiten 
aktuell die politische Sitzung im Oktober 2025.
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